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Vorstellung Symposium 

• Erstes Bayreuther Symposium Organtransplantation  

• Angeregt durch das Ethikkomitee der Klinikum Bayreuth GmbH und organisiert vom Institut für 
Medizinmanagement und Gesundheitswissenschaften (IMG) der Universität Bayreuth 

• Weitere Symposien sollen folgen…

Warum ein Symposium zum Thema „Organtransplantation“? 

Foto: Klinikum Bayreuth GmbH Foto: UBT
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Faszination für den medizinischen Fortschritt

• Die Entwicklung der modernen Medizin präsentiert sich uns als „Explosion des 
Machbaren“

• 1954 wird in den Boston (USA) von Dr. Joseph Murray erstmals erfolgreich eine Niere 
zwischen eineiigen Zwillingen übertragen

• Lebertransplantation (1963), Lungentransplantation (1963), Pankreastransplantation 
(1967), Herztransplantation (1967), Uterustransplantation (2000), 
Xenotransplantation (2022),…

Quelle: SRF

 Bis heute wurden in Deutschland mehr als 140.000 
Organtransplantationen durchgeführt

Quelle: Statista (2020)
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Faszination für den medizinischen Fortschritt

Quelle: Collaborative Transplant Study (2022), Heidelberg University

Abb.: Veränderungen des Transplantatüberlebens vor und nach dem Jahr 2000
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Beziehungsmomente der Transplantationsmedizin

• Der Transplantationsmedizin ist ein Beziehungsmoment inhärent

• Eine Organtransplantation und damit Lebensperspektiven lassen sich nur 
realisieren, wenn eine Person etwas für einen Mitmenschen tut

• Die Prämisse für den Erfolg der Transplantationsmedizin ist Solidarität
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Die Knappheit von Spenderorganen ist absolut

• Aber: Seit Jahren niedrige Spenderzahlen

Quelle: DSO (2022)
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Die Knappheit von Spenderorganen ist absolut

• Benötigte Organe in Deutschland
o 2014: 10.526
o 2021: 8.739
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Quelle: Eurotransplant (2022), DSO (2022)

Menschen auf der Warteliste in Deutschland (2014, 2021)
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Grundlegende Fragen zur Organspende

„Wer kann 
Organe 

spenden?“

„Wie läuft eine 
Transplantation 

ab?“

„Nach welchen 
Kriterien werden 

die Organe 
verteilt?“
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Programm

17:15 Die Feststellung des irreversiblen Hirnfunktionsausfalls („Hirntod“) als 
Voraussetzung einer Organspende

Dr. Ulrich Pötzl

17:45 Die Praxis der Organspende

Dr. Jutta Weiss

18:15 Pause 

18:30 Normative Fragen der Spende und Vergabe knapper Organe

Dr. Michael Lauerer

19:00 Einschätzungen und Reflexion einer betroffenen Person

Chantal Bausch 

19:30 Diskussion 

mit Fragen aus dem Publikum 


